
PULS-Exkursion 26./27.02.20

Vorstellung & Diskussion
Bewertung: Grad der Lebendigkeit

Symposium an der FHNW, Muttenz, 28. Febr.2020
Moderation: Cornelia Dinsleder & Urs Maurer

2017-1-AT01-KA203-035056 
PULS+ Seite 1



0. Betriebsbesichtigung:
OMICRON-Electronics, Klaus
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OMICRON electronics, Klaus, 2018
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Warum leistet sich diese Firma solche Räume ?

Weil sie die Qualität der Arbeitsplätze,
der Arbeits-, Lern- und Kommunikationsräume 

sehr, sehr wichtig findet !

Warum kann sich diese Firma dies leisten?
und warum können dies Andere nicht?

Weil diese Firma als Stiftung gegründet worden ist
und damit kein Gewinn privat abgezockt werden kann.

Gewinne werden in die Firmenentwicklung, 
in die Qualität der Arbeitsplätze und

in gemeinnützige Bildungsprojekte, z.B. in Afrika investiert.



Grad der Lebendigkeit

• Christopher Alexander hat als eine Quintessenz seines 
lebenslangen Forschens und Kämpfens für das Leben
und für die Lebendigkeit in seinen 4 Büchern zum Geheim-
nis der Schönheit in den lebendigen Ordnungen in den 
Naturerscheinungen, Kriterien herausgearbeitet, um den 
Grad der Lebendigkeit von Räumen und Gebäuden objektiv 
bewertbar ja sogar exakt messbar zu machen.

• Jeder an dieser Exkursion Teilnehmende ist gebeten, auf der 
Weiterfahrt nach der Besichtigung eines Gebäudes auf 
Grundlage seiner Körperwahrnehmung und der gefühls-
basierten Herzintelligenz und seines Bauchgefühls auf einer 
Skala zwischen 1 und 10 den Grad der Lebendigkeit der
Gebäudeerscheinung auf der einen und der Gesamtatmos-
phäre der Innenräume auf der anderen Seite zu bilanzieren.

Seite 60



0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: 
Firma OMICRONelectronics

Datenreihe 2 Datenreihe 1



1. Landwirtschaftliches Bildungs-
zentrum Salez, 2018
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: 
Landwirtschaftliches Bildungszentrum, Salez

Datenreihe 2 Datenreihe 1



2. Primarschule St. Leonhard
St Gallen, 2018
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: Primarschule 
St. Leonhard – Altbau, St. Gallen

Datenreihe 2 Datenreihe 1
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: Sekundarschule 
Hinterbirch, SSG Bülach

Datenreihe 2 Datenreihe 1



3. Primarschule Neuhegi, 
Winterthur 2018
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: Primarschule Neuhegi, 
Winterthur

Datenreihe 2 Datenreihe 1
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4. Sekundarschule Hinterbirch, 
Bülach, 2018
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Schulteil

SRE Bülach, Phase III c     10.Febr. 2012
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|
RegionZürcher Unterländer

Donnerstag, 29. November 2018 7

EGLISAU
Lesung mit
Daniel Werner
Heute Donnerstag, 29. Novem-
ber, 20 Uhr (Apéro ab 19.30 Uhr) 
findet in der Bibliothek Eglisau 
eine Lesung mit Daniel Werner 
statt. Er stellt seine Romane 
vor. Vorgelesen werden sie von 
Roberto Bargellini, Schauspieler 
und Sprecher. red

OBERWENINGEN
Ulrich Knellwolf
und der Advent
Heute Donnerstag, 29. Novem-
ber, 14.30 Uhr gibt es im Ge-
meindesaal Oberweningen 
adventliche Geschichten und 
adventliche Theologie für die 
Senioren des Wehntals, ihre 
Angehörigen und alle anderen 
Interessierten. Ulrich Knellwolf, 
der Berner Theologe und 
Schriftsteller, liest Advents-
erzählungen und denkt über Ad-
vent und Weihnachten nach. Die 
Lesung schliesst mit einem Ge-
dankenaustausch. Zum Ausklang
des Nachmittags gibts Kaffee 
und Kuchen. red
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SORTIMENT
DIELSDORF
Glauser-Krimi als 
literarisches Konzert
Am Samstag, 1. Dezember, 20 
Uhr führt das Glauser-Quintett 
«Knarrende Schuhe in Triofor-
mation» im Bistro Philosophe 
auf. Das Glauser-Quintett spielt 
die gleichnamige Wachtmeister-
Studer-Geschichte von Friedrich 
Glauser auf. Die Erzählung 
bewegt sich weg vom Krimi,
hin zu einem Charakterbild des 
Wachtmeisters, der mit hohem 
Fieber im Bett liegt und sich
in eine Wahnwelt verirrt. red

SCHÖFFLISDORF
Adventskonzert
des Musikvereins
Der Musikverein Schöfflisdorf-
Oberweningen lädt am Samstag, 
1. Dezember, 19.15 Uhr zum dies-
jährigen Adventskonzert in der 
Kirche Schöfflisdorf ein. Gast-
formation ist die Stadtmusik aus 
Diessenhofen. Das Programm 
enthält Klassik, aber auch Film-
musik. Im Anschluss an das 
Konzert wird im Gemeindesaal 
ein Apéro serviert. red

kau und spielen für Sinfonie-
orchester geschriebene Werke 
auf traditionell russischen 
Volksinstrumenten. Auch Mush-
takoff studierte an der Gnessin, 
Lavrentyev ist seit Sommer 2016 
Chefdirigent und künstlerischer 
Leiter der Kaluga-Philharmo-
nie. red

KLOTEN
Bigband-Battle 
im Stadtsaal
Am Samstag, 1. Dezember,
20 Uhr geht im Stadtsaal Kloten 
die nächste Bigband-Battle über 
die Bühne. Es duellieren sich die 
Jason Boon Bigband aus Kloten 
und die Buffalo Band Bassaville 
aus Bassersdorf. Zwei Bands ste-
hen auf der Bühne, was für Stü-
cke sie spielen, entscheidet je-
weils das Publikum. Ebenso wer 
pro gespielter Kategorie einen 
Punkt erhält. Ähnlich dem Thea-
tersport buhlen die beiden For-
mationen mit möglichst guten 
Tönen, vielen witzigen Einlagen 
und der richtigen Songauswahl 
um die Gunst der Zuhörenden. 
Am Ende nimmt eine der Bands 
den Siegerpokal nach Hause. red

BACHENBÜLACH
Einschalten live
Auf Freitag, 30. November, um 
19 Uhr lädt der Gemeinderat
die Bevölkerung in den Innenhof 
Im Baumgarten ein, um das 
Einschalten der Weihnachtsbe-
leuchtung zu erleben. Bei einem 
Glas Punsch und begleitet 
von den Klängen der Dorfmusik 
wird der Beginn der Adventszeit 
gefeiert. red

RÜMLANG
Russische
Winterreise
Morgen Freitag, 30. November, 
19.30 Uhr findet in der katholi-
schen Kirche das «Concert à la 
russe» statt. Es gibt Musik von 
Igor Morosow, Bariton, dem 
Moskauer Ensemble Scherzo, 
Alexey Lavrentyev, Bajan, sowie 
Sergey Mushtakoff, Balalaika. 
Morosow ist ein international 
bekannter Opernsänger und 
war unter anderem als 1. Bariton 
am Moskauer Bolschoi-Theater 
tätig. Scherzo besteht aus Ab-
solventen der Musikhochschule 
und -akademie Gnessin in Mos-

Anlässe

zweite Runde. Sie bekamen die
Chance, ihre Idee einer zehnköp-
figen Jury zu präsentieren. Unter
ihnen war auch Geraldine Trül-
linger. «Eigentlich fällt es mir
nicht schwer, vor Publikum zu
sprechen, aber ich musste mich
schon konzentrieren, um nicht zu

hastig zu wirken.» Das ist ihr of-
fensichtlich bestens gelungen.
«Geraldines Projekt, aber beson-
ders auch ihre Präsentation ha-
ben die Jury sehr überzeugt»,
sagt Lehrer Kälin.

Es habe aber auch noch andere
originelle Ideen gehabt, findet die
Siegerin. «Bei einigen haperte es
jedoch an der Realisierbarkeit»,
sagt Kälin. Auch diesbezüglich
konnte Geraldines Idee punkten.
Die Schülerin der zweiten Sekun-
darklasse hat eine Sitzbank in
der Form einer Hand entworfen.
«Die Hand ist für mich ein Sym-
bol für ganz vieles, zum Beispiel
für das Arbeiten hier in der Schu-
le, aber auch für Geborgenheit.»

Noch ist ihr Kunstwerk ein
Modell, das in ihrer eigenen Hand
Platz findet. Doch einmal um-
gesetzt, werden die Bänke – min-
destens drei sollen es werden –
jede zwei Meter gross sein. Das
Besondere daran: Ein Teil jeder
Hand wird als Mosaik gestaltet,

sodass jeder der rund 370 Schüle-
rinnen und Schüler einen per-
sönlichen Beitrag leisten kann.

Ein Werk für Jahrzehnte
Geraldines Projekt wird in den
kommenden Monaten umge-
setzt. «Noch ist offen, aus wel-
chem Material die Sitzgelegen-
heiten gestaltet werden, da müs-
sen wir sicher Expertenrat ein-
holen», sagt Marco Kälin. Es sei
durchaus denkbar, dass die Schü-
lerinnen und Schüler die Um-
setzung selber übernehmen, bei-
spielsweise im Rahmen einer
Projektwoche.

Fest steht dagegen schon heu-
te: Geraldines Hände werden
beim Trakt C des Schulhauses
Hinterbirch mehrere Jahrzehnte
zum Sitzen einladen. Die junge
Bülacherin, die sich selbst als
«nicht extrem kreativ» bezeich-
net, sagt: «Irgendwie muss ich
erst noch realisieren, welche
Ehre das ist.» Daniela Schenker

Die Kunst am Bau kommt
aus der Hand einer Schülerin

Gute Kunst zu schaffen, ist nicht
einfach. Sie aber einer Jury über-
zeugend zu präsentieren, fast
noch schwieriger. Diese Erfah-
rung hat Geraldine Trüllinger mit
ihren 14 Jahren bereits gemacht.
Sie ist eine von rund 100 Schüle-
rinnen und Schülern des Büla-
cher Sekundarschulhauses Hin-
terbirch, die sich am Wettbewerb
«Kunst am Bau» beteiligt haben.

Lanciert wurde dieser von der
Sekundarschulpflege. Die Behör-
de hat einen Betrag von 92 000
Franken für die künstlerische
Verschönerung des neuen Schul-
trakts zur Seite gelegt. Statt wie in
solchen Fällen üblich Profis mit
dieser Aufgabe zu betrauen, setz-
te man im Hinterbirch auf Krea-
tivität aus den eigenen Reihen.

Doppelt überzeugt
Die am Projekt «Kunst am Bau»
beteiligten Lehrpersonen organi-
sierten Unterrichtseinheiten, in
denen die Schüler Ideen finden
konnten. «Dabei kamen rund
hundert Vorschläge zusammen»,
sagt Lehrer Marco Kälin, Mit-
glied der Projektgruppe. 28 Ju-
gendliche schafften es in die

BÜLACH Der neue Trakt
des Bülacher Schulhauses
Hinterbirch ist fertig. Was 
noch fehlt, ist die Kunst am 
Bau. Statt auf Profis zu setzen, 
bezieht man die Schülerinnen 
und Schüler ein. Das Projekt 
von Geraldine Trüllinger
hat die Jury überzeugt.

Mit ihrem Projekt «Hand» hat Sekschülerin Geraldine Trüllinger die Jury überzeugt. Fotos: Leo Wyden

Das Modell zeigt, wie die Sitzbänke mit Mosaik dereinst aussehen.
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: Neubau Hinterbirch

Datenreihe 2 Datenreihe 1



5. Basisstufe & Tagesbetreuung
Allenmoos, Zürich, 201..
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Martin Rauch vor 
vergleichbarer Stampf-
lehmwand in seinem
Atelier in Schlins, 
Vorarlberg
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: Primarschule & 
Tagesstrukturen Allenmoos, Zürich

Datenreihe 2 Datenreihe 1



6. «KUBUK», Campus FHNW
Muttenz, 2018
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Links hinten: Kubuk
rechts vorne: Strafjustizzentrum
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Aussenansicht

Innenraum

Grad der Lebendigkeit: FHNW Muttenz, „KUBUK“

Datenreihe 2 Datenreihe 1
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Studierende an der TU für Architektur in Graz, 12.Oktober 2011
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Der unendliche Turm

Studierende an der TU für Architektur in Graz, 16. April 2011
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Der unendliche Turm
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Der unendliche Turm

Alternative Konzeptskizze 
von Urs Maurer, 2018

Zeitaufwand:  5 Minuten

Plädoyer für 2-stufige 
Wettbewerbsverfahren

1. Stufe:  anonym, offene
Beteiligung international 
Konzeptskizzen ohne
Renderings und Modelle
(Geringer Aufwand für
Architekturbüros)

2. Stufe: mit Zwischenkritik der 
ausgewählten Generalplaner-
teams



Danke

Autor·innen

Vortrag · Impuls · Bildlauf
Forum.C

Arbogast · 2?. Februar 2020
Universitätskurs PULS – Raum und Lernen entwickeln
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Danke für die
Aufmerksamkeit !

Urs Maurer, ArchiLecture & LearnScaping

www.schulbau.org




